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r u h e r Zelt u n g.
Sam 6 tag , den 3 . November 1827 .

Wairrn . — Würlemberg . — Frankreich . — Großbritannien . — Portugal . — Preußen . — Rußland . — Schweiz . — Spanien .
— Türkei . — Verschiedenes

B a i e r n .

München , den 26 . Okt . Auf Tegernsee , diesem
reizenoen Landsize Ihrer Maj . der verwiltwelen Köni¬
gin , ist am 20 . Okt . die Vermählung Sr . Durchl . des
Fgrüeii . von Thur » und Taxis , Obersi - Jiihaberö des
kon . 2ten CV - veauxlegerS Regiments m Anöbach , nnt
der Lvchier des kbn . sächf . Gesandlen am hiesigen Hofe ,
Gräfin Julie von Emsieve ! , ln Gegenwart der dort an¬
wesenden höchsten Herrschaften und mehrerer vornehmen
Fremden , vollzogen worden .

— O - r Festungsbau zu Ingolstadt wird mit der größ¬
ten Tbaiigkeik fvrtgcsezt . In 4. benachbarten Steinbrü -
cdcn sind gegenwäriig schon über 1000 Menschen beschäf¬
tigt , und deren Zahl soll im nächsten Jahre auf 5000
erhöht werden , wodurch viele nvthdürsiige Menschen
Verdienst und Brod finden . In eigener Regie - Anstalt
sind bereits Ziegeleien errichtet , in welchen im Laufe
cineS Sommers Z Millionen Hacksteine gebrannt wer¬
den solle » . Hiezu kommen » och die Lieferungen von al¬
len Gattungen der erforderlichen Baumaterialien un We¬
ge des Akkords . Der Einfluß solcher großartigen Bau -
Unternehmungen auf die öffentliche Wohlfahrt ist viel¬
fältig und bedeutend .

Würtemberg .

Ee . k
'on . Maj . haben dem ersten Kammerherrn der

verwittweten Königin Majestät , Freiherrn von Gcmmin -
gen , bisherigen Kvmmenthur deö Zivilverdienst Ordens ,
daS Kommenlhur - Kreuz des Ordens der würtembergiscken
Krone zu verleihen — und den Geheimen Ralh , Fi -.
nanzminifler von Weckhcrlin , in Betracht seiner wan -
kenden Gesundheit , in den Ruhestand zu versczcn , und
dagegen den bisherigen Kammerherrn Freiherr « v - Varn -
büler , Mitglied der zweiten Kammer der Ständcver ,
sammlung , zum Geheimen Ralh und Finanzmimsterzu
ernennen gnädigst geruht .

Frankreich .

Pariser Börse vom Zt . Okt . ( um 2 ' -̂ Uhr .)
Sprozent . konsvl . 101 Fr . yo Cent . zprvz . konsol .

7 t Fr . 60 Cent .
Leber den Charakter und die Natur de rOp «

Position . (Fortfezung.)
DaS erste Corollarium , das aus diesen Grundfäzen

herfließt , ist folgendes : Die Opposition in der Pairs -
kamm« soll nicht den nämlichen Zweck noch den nämli¬

chen Charakter haben , wie jene der Deputirtenkammcr :
diese ist eine Opposition gegen die Emgiiffe deS König «
Ihumö ; die andere soll eine Opposition gegen die Unter¬
nehmungen der Demokratie seyn , und die Pairschaft
svllie weil weniger fürckken , mit dem Kdnlgkhum sich
zu täuschen , als mit der Demokratie Recht zu haben .

Was England rettet , ist der große Einfluß , den die
Krone und die Pairschaft auf die Wahlen ausüben , und
der ihnen die Stimmen cuier großen Anzahl von Mit¬
gliedern der Kammer der Gemeinen zuflchert . Ohne diese
Hülfe wären die Pairökommer und daS Kdnigthum schon
lange unlerlcgen , und man hätte Grund , über den Miß¬
griff derjenigen nnicr de» Pairs von Frankreich oder Eng¬
land zu erstaunen , welche daran arbeiten wollten , po¬
puläre Wahl « » zu bewirken , und die der Regierung
vvrzuwerfen fähig wäre » , daß sie sich royaliftrsche De «
puttrle verschafft .

Die Journale sind also die Angriffs - Waffe der Demo¬
kratie und die VerlheidignngSwoffe des Kdnigthums ,
und mit den Journalen wäre die Demokratie stäikcr als
das Kbniglhum , wenn dieses , zur Unterdrückung ihrer
Exzesse , n,ch > das Hülfsimttel der Zensur hätte .

Die Anhänger der Demokratie werden also mit Hef¬
tigkeit angreifen , während hie Verlheidiger der Monar¬
chie den Kampf mit dem Nachtheil aushalten werden ,
welchen , in diesem Kriege wie in jedem ankern , eine
blvfe Passiv - Vertheidigung gegen einen hartnäckigen und
beständig wiederholten Angriff hat .

Wahr ist ' s , die Demokratie greift nicht immer ge¬
radezu das Kvnigihum a » ; das Gesez batcrklärt , daß der
König nicht übel thun könne , und sogar daß Er al¬
lem nichts vornehmen könne . Die Könige sind , in ei¬
ner repräsentativen Regierung , auf die Höhe fern vom
Kampfe gestellt , und wenn sie zuweilen gezwungen wur¬
den , herunter zu steigen und selber in den Streit fick zu
verwickeln — fragt nur England und Frankreich , rvaS
aus ihnen geworden ist ! !

Allein die Demokratie entschädigt sich für die gezwun ,
gene Ehrfurcht , welche sie dem Königlhum ' erweist ,
und für die Unfehlbarkeit die sie ihm zueignet , an den
Ministern , beladen mit allen Sünden , wie
sie es mit allen Geschäften und mit der ganzen Verant¬
wortlichkeit des glücklichen Erfolges sind . Diese Mini¬
ster sind gewissermaßen ausser dem gemeinschaftlichen Ge¬
sez , auf allen Punkten bestürmt , und gezwungen allen
Angriffen die Spize zu bieten . Die Demokratie , um
sie mit mehr Vcrtheil zu bekämpfen , sondert sievem Kd -.
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nigs üb , dessen Namen sie nicht einmal zue Unterstä -
zung der in seinem Namen gemachten Vorschläge sich be¬
dienen dürfen ; die Demokratie sucht sie auch von allen
denjenigen abzusondern , deren Dienste sie brauchen ,
oder um deren Freundschaft sie sich bewerben können,
indem sie diese Männer mit dem Namen Servile
brandmarkt .

Wie kann man aber beständig die Diener necken , oh¬
ne der Achtung des Herrn , der sie wählte , zu schaden ?
Wie kann man behaupten , daß Alles m> Staate schlimm
geht , ohne der Ehrfurcht und Liebe Abbruch zu thun ,
die man Demjenigen schuldig ist , der das Oberhaupt des
Staates ist ?

(Schluß folgt)
— Ein Schneidergeselle zu Paris , Namens Franz

Julien , hat seine Geliebte , welche den romantischen
Namen Arsene führt , vor einigen Tagen auf öffentlicher
Straße , wo er ihr aufpaßte , zu ermorden versucht, weil
die Aeltern sie ihm nicht zur Frau geben wollten . Er
vclsezte dem Mädchen 5 Messerstiche, wovon der erste
den Unterleib traf ; die beiden folgenden Stiche waren
theilS höher , theils niedriger , so daß ein lange »
Schnitt entstand , welcher die Engeweide ganz entblößte .
Die zwei lezten Stiche trafen die Seite und den Arm .
Die Unglückliche schrie nur dreimal auf , und fiel dann
bewußtlos zu Boden . Auf daö Geschrei kam Hülfe ,
worauf der Meuchelmörder sich selbst zwei Stiche mit dem
Messer gab , wovon der eine in den Unterleib ihn schwer
verwundete . Derselbe wurde in das Hotel Dieu in den
Saal der Gefangenen gebracht , und das Mädchen nach
ihrer Wohnung . Beide leben noch.

— Am Morgen des 2Y. fand sich in der Straße Bril¬
liere ein sehr elegant gekleideter Herr mit einer Dame
in einer Seidenhandlung im Großen ein , um , wie sie
sagten , einige Einkäufe zu machen. Während die Dame
den Commis durch Nachfragen um verschiedene Stoffe in
Beschlag nahm , war der Begleiter weniger auf die Qua¬
lität bedacht , und suchte andere Gewebe i » seine wei¬
ten Beinkleider zu stecken . Zum Unglück für ihn »er¬
riech ein gegenüberhängender Spiegel seine Bewegungen ,
und daö saubere Paar wurde verhaftet .

Großbritannien .

London , den 27 . Okt . Wir haben die Journale
aus Canada bis zum 25 . Sept . erhalten . Sie melden ,
daß die Stadt Montreal befestigt wird , um eine große
Waffen -Niederlage zu werden . Den Haupttheil der ' Fe¬
stungswerke will man auf dem Berge hinter der Stadt
errichten . Der Kostenanschlag erhielt die Genehmigung
der Minister Sr . Maj . , und die Ingenieurs haben an -
gefangen die Umrisse abzustecken und zu verkeilspizen,

( Globe and Traveller .)
— Briefe aus Montreal vom 24 . September melden :

"Lord Dalhoufie , General -Gouverneur von Canada ,
wurde gestern Morgens auf dem MarSfelde in okügis
gehangen . Se . Exz . befindet sich wirklich zu Montreal .

London , den 29 . Okt .- ( Durch ausserordentlich «
Gelegenheit . ) Die Prinzessin Regenlin von Portugal
hat ein Dekret erlassen , daß am 26 . Okt . , dem Ge¬
burtstage Sr . k. H. Don Miguels eine allgemeine Illu¬
mination statt haben soll.

Alle Logen der Opera sind auf den 26 . schon seit S
Tagen gemiethct , und insonderheit von denen , di « sich
früher als die heftigsten Gegner Don Miguels gezeigt
hatten .

— Das nordamerikanische Schiff Peacock ist in de »
Milte des August , nach einer Fahrt von 42 Tagen , von
Lima zu Rio Janeiro angekommen . Seit den neuen
Anordnungen ist Peru ruhig . Der neue Präsident de»
Republik , GeneralLamar , ist immerzu Guayaquil .

Portugal .
In der Zeitung von Lissabon lieSt man folgendes

Dekret :
Da das Ereigniß , welches diesen Königreichen , um

sie zu regieren , den Jnfanten Don Miguel , Meinen
vielgeliebten und hochgeachteten Bruder , gibt , ein Ge¬
genstandallgemeiner Zufriedenheit und Freude für sie und
für Mick ist , so erachte Ich für angemessen , im Na¬
men des Königs festzusczen : baß am Tage seiner An¬
kunft und die beiden folgenden große Gala , Geschüz-
salven , und Abends allgemeine Illumination statt haben
sollen .

"Ferner soll gleichfalls große Gala sey » am 26 . die¬
ses Monats , dem Geburtslage dcö durchlauchtigsten Jn¬
fanten rc .

"Im Palast - Ajuda , den 15. Okt . 1Ü27 .
"Unterzeichnet von der Hand der Prinzessin

Infantin Negentin .
"Carlos Honoris de Gouvea Durao . ,

P r e u s s e n.
Berlin , den 27 . Okt . Se . kön . Hoh . der regie¬

rende Herzog von Lucca ist unter dem Namen eines Gra¬
fen d 'Alhambra hier angekommcn .

Rußland .
Petersburg , den 17 . Okt . Sonntags , am i 4> d . ,

hat ( wie wir bereits meldeten ) die Taufe des neugebvr -
nen Großfürsten KonstantinNikolajewitsch , Sohnes Sr .
Maj . des Kaisers , nach Vorschrift deS mehrere Tage zu¬
vor darüber erschienenen Programms , in der Schloßka¬
pelle des kaiserl . Winterpalastes statt gehabt . Schon um
zehn Uhr Morgens fanden sich daselbst die geladenen
Glieder deS Reichsraths , die Minister , die Generalität ,
die Großbeamten des Hofes , die Glieder des auswärti¬
gen diplomatischen Korps und andere ausgezeichnete Per¬
sonen beider Geschlechter ein . Sobald darauf der Mi¬
nister beS kaiserlichen Hauses Ihre Majestäten den Kaiser
und seine durchlauchtigste Mutter benachrichtigt hatte ,
daß Alles zur Vollziehung der heiligen Handlung bereit
wäre , sezte sich die Prozession aus den innern Gemächern

I nach der Schlvßkapell « in der durch bas Programm be,
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'
zeichneten Ordnung in Bewegung . Der Kaiser , seine
erhabene Müller an der Hand führend , hatte unmiltel -
bar vor sich den Oberkammerherrn , gleich hinter sich
den Minister des kaiserlichen Hauses und den dienstthuen -
den General . Adjutanten . Darauf folgte der Thronfol¬
ger Großfürst Alexander , diesem der neugebvrne Groß¬
fürst , getragen von der Skaatödame Fürstin Wolchons -
ky ; die Enden des Kissens und der Decke hielten der
wirkliche Geheunerath Graf Kolschubcy und der Admi¬
ral Mordwinow . Noch ehe die Prozession begann , hatte
der Oberzeremonienmeister den Gliedern des auswärtigen
diplomatischen Korps die ihnen in der Schloßkapellc be -
zerchneten Pläze angewiesen ; von ihnen halte der hier
akkreditirte königl . preussische Geschäftsträger , H . v . Kü¬
ster , dießmal seinen Standpunkt neben der kaiserlichen
Familie . Als Ihre Majestäten die Kapelle betraten ,
wurden Sie von dem Metropolitan von Petersburg , Se -
raphin , und der hohen Geistlichkeit mit dem Kreuze
und Weihwasser empfangen . Der Thronfolger Groß¬
fürst Alexander hielt seinen neugebornen Bruder zur hei¬
ligen Taufe , die der eigene Beichtvater Sr . kaiferl . Maj '
vollzog , während deren ganzen Dauer , dem Ritus Ser
griechischen Kirche gemäS , Allerhbchstdiesclbcn in einem
Seilengemache verweilten . Laufzeugc » waren : die Kai¬
serin Mutter , der König von Preussen und der Ccsare -
witsch Großfürst Konstantin , dessen erwartetes persön¬
liches Eintreffen durch Unpäßlichkeit verhindert worden .
Nach vollzogener Taufe der Anstimmung des Tcdeumö
ertönte das Geläute von allen Glocken der Residenz , und
von den Wällen der St . Peter - Pauls -Festung eine Salve
von 301 Kanonenschüssen . Hierauf bekleideten Se . kais.
Maiesiät Ihren neugebornen Sohn mit den Insignien
des AndreaS -Ordenö , welche Ihnen der Fürst Kurakin ,
Kanzler aller russischen Orden , aufciner goldenen Schüs¬
sel zu überreichen die Ehre hatte , worauf Sie die Glück ,
wünsche der Glieder der heiligen Synode und aller übri¬
gen Anwesenden zu empfangen geruhten . An diesem
Tage fand eine große Mittagstafel im Wintcrpalaste
statt , zu der ausser der angesehensten Geistlichkeit nur
die Personen der drei ersten Rangklassen Zutritt hatten .
Abends war die ganze Kaisrrstadt bis gegen Mitternacht
überaus schön llluminirt . — Ern an diesem Tage erlas¬
sener Tagsbefehl verfügt große Beförderungen für ver¬
schiedene MUilärgrade . ( Sh . Karlsr . Ztg . Nr . 301 .)

Schwerz .
Genf , den 26 . Okt . H . Eynard hat kürzlich Eini *

geL aus Briefen vom vo . Gosse bis zum 24 . Sept .
mttgelheilt . Wir heben daraus das Wichtigste auS :"Eni Schiff mit Raketen , Kohlen , Pulver » . einem Feuer¬
werker war neuerdings in HcllaS angekommcn . Lord Co -
chrane hat gegen große Schwierigkeiten zu kämpfen . Des¬
sen ungeachtet ist es ihm gelungen , eine kleine Expedi¬
tion von 20 Schiffen zusammen zu bringen , in welcher
unter ihm die tüchtigsten griechischen Seemänner dienen :
MiauliS , Canari , Satrini , Eriesi , Panajotta u . s. w.
Zu dieser Flottille gehören dir FregglteHellaö , dieVngg

le Sauveur und drei Künvnierschaluppen . Als Lord Co -
chrane die verneinende Antwort der Pforte auf die Inter¬vention der drei Mächte vernahm , beschloß er , diese»
Umstand sogleich für die Griechen zu benüzen. Deshalbwandte er sich nach Albanien , und erließ unter 'm 5.
( 17 .) Sept . eine Proklamation an die albanesischen Völ¬
kerschaften , wvrrn er sie ermahnt , gegen ihre Unterdrü¬
cker und Zwingherren aufzustehen ; man sey bereit ihre
Bewegung zu unlerstäzen rc . Von Albanien wird sichLord Cvchrane wieder nach Ostgriechenland wenden . Der
Obrist Heidegger arbeitet an der Befestigung von PvrvS .
Ich kann den trefflichen Mann nicht genug loben . Sein
gesundes Urtheil trifft immer das Wahre ; auch liebt
und achtet ihn Jedermann . Fabvierhabe ich gleichfalls
gesehen ; es ist unmöglich nicht mit Begeisterung zu ihm
hingerissen zu werden , wenn man feine Tapferkeit und
seinen Edelmut !) gegen die Griechen bedenkt , bei den un¬
glaublichen Plackereien , Veläumdungen und Verfol¬
gungen , die ihm das Leben verbittern , seit er im Dien¬
ste dieser Nazion ist. Seine Feinde werfen ihm einen
allzugroßen Ehrgeiz vor , und dieser soll ihm bei viele »
Unternehmungen geschadet habe »: . Aber wer entgiengehier dem Neid und der Verläumdung ? Ich selbst , oder
vielmehr die europäische Kommission , ist neulich in der"Biene von Hydra « von einem Hrn . Jourdain an¬
gegriffen worden . Aber während meiner Abwesenheit
har Lord Cvchrane trefflich auf den Angriff geantwortet ,der von einigen griechischen Häuptlingen herrührt . Sie
sind wüthend , daß sie nickt mehr wie sonst .über die
europäischen Hülfsgelder verfügen können . ES ist un¬
glaublich , welche Schlechtigkeiten von Griechen mit den
den Griechen gesendeten Unterstüzungsmilteln getriebenworden sind ! . . . Ibrahim Pascha hat neulich in Ca «lamata die Feigenärnte in Beschlag genommen . Mitden Kvrinlhen -Trauben ist eS ihm aber nicht gelungen ,denn verjünge Colvcotroni hatte sie bereitseingcbracht .Nun ist noch die wichtige Olivenärnte übrig , und wir
hoffen sie vor dem Feinde in Sicherheit zu bringen . . . .Mit unbeschreiblicher Ungeduld erwarten wir den Gra¬
fen Johann Capo d ' Jstrias . Seine Gegenwart , Haa¬
res Geld und ein kleines disziplinirteS Korps sind uns
durchaus ndthig rc. «

— Zu Genf sind vier junge Griechen aus Scio ange¬kommen ; drei davon hat der Münchner Verein zu sich
berufen ; der vierte geht nach Basel in das Institut deS
Hrn . Beiger zu seinen übrigen Landsleuten .

— Im Kanton Genf ist die Weinlese besonders er¬
giebig ausgefallen . Im Waadtland hat sie gleichfallsalle Erwartung übertrvffen .

— Der tägliche Rath des Kantons Luzern hat am 20 .Okt . das seit dem Tode des Chorherrn Gügler erledigteLehramt der Theologie dem bisherigen Professor der Phi ,
losophie , Hr . Kaufmann übertragen und an die Profes¬
sur der Philosophie den jüngst nach Freibure abgegebe¬nen hochwürdlgen Pater Gregor Eirard auf die ehre» -
hollste Weife Hemsen,
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Spanien .

Barcellvna , de» 20 . Okt . ( Privat - Korrespon -
drnz .) Der General Romagosa , dein eö am Abende
vor dem Tage , wo er erschossen werden sollte , gclun -
qen war , auö seiner Hast un Dorfe Lust , nebst mehre¬
ren andern Offizieren , denen Jeps und Caragol das
nämliche Schicksal bestimmten , zu entfliehen , ist am 17 .
zu Mataro , einer Stadt , deren Gouverneur er gewesen,
« » gekommen . Allein Tags darauf wäre er fast das
Opfer « lneS Volksauflaufes geworden .

Kaum war seine Ankunft zu Mataro bekannt , als
eine große Gährung sich in dieser Stadt offenbarte , und ,
den IZ. Abends , begab sich eike unzählige Volksmenge
nach seiner Wohnung , in den drohendsten Absichten.
Er vermied das ihn erwartende Schicksal blos , weil eö
dem einstweiligen Gouverneur , H . Breton glückte , ihn
entwischen zu lassen . Romagosa ist heute m Barcellv -
na angekommen .

Eine Kolonne von - 100 Insurgenten , befehligt von
Caragol , erschien vor Olot , und verweilte zwei Tage
lang in der Umgegend dieser Stadt , Beiträge von Le¬
bensmitteln und Fourage elntieibend , jedoch ohne irgend
eine Gewaltthätigkrit gegen die Einwohner , die sich die¬
ser Kontribution unterwarfen , auSzuüben .

Die Verhaftungen dauern in Dich fort . Ein heute
« « gekommener Brief meldet : "Der Graf von Espana
fand zu Vich eine große Menge Stämpelpapicr für das
Jahr I82ö , worauf man , statt Ferdinand VII . , Karl
V. l« St.

Türkei .
Der bstreichische Beobachter vom 27 . Oktober enthält

Folgendes :
Konstantinopel , den io . Okt . Am 4. d . M .

( dem 12 . VeS Monats Rebiulewwe !) wurde in dieser
Hauptstadt daS Mewlud , ein vom Sultan Murad Hl .
im Jahre der Hedschira YY6 ( 1 ) 56 nach christlicher Zeit¬
rechnung ) zur Ehre der Geburt des Propheten cingesez-
? eS Fest , auf die gewöhnliche Weise durch den feierlichen
) ug deS Sultans und feines Hofstaates nach der Moschee
Sultan Ahmed I . , unter großem Zulaufe des Vol¬
kes , gefeiert .

In den ersten Tagen dieses Monats trafhier ein Ab¬
gesandter desChans 0 erBucharen ein , welcher dem
Sultan , als Nachfolger der ChaUfen , im Namen dieses
Thans , die Verehrung zu bezeigen und Geschenke darzu -
bnngen beauftragt , st .

Die Truppe » Uedungen werden , ungeachtet her vor¬
gerückten Jahreszeit , meistens unter persönlicher Leitung
deS Sultans , fast täglich svrlgesezt ; am häufigsten sind
seit einiger Zeit die Kavatkerie - Manöuvres in der Nähe
» er Stadt ; auch trcfffn fortwährend aus den Provinzen
Rekruten hier ein , um ihre Ausbildung zu erhalten .

Muf ow Nachricht - , daß mehrere Fahrzeuge der In¬
su) genten in drr Nah ? von Scio , und namentlich in dem
?ianal zwischen dieser Insel und Lschesrm kreuzten, um

die Absendung von Verstärkungen vom festen Lande ba-
hin zu hindern , was ihnen bisher auch gelungen ist ,
wurde hier sogleich Befehl zur Ausrüstung einer Expedi¬
tion nach Mytilene und Scio gegeben , welche auö einer
Korvette , sechs Briggs , zwei Gveletten , dann mehreren
kleineien Fahrzeugen undTrausportschiffen bestehen, und ,
unter Kommando des Chalil Kapudan , nächstens dahin
abgehen soll . Man befürchtet , daß die Griechen nicht
blvö die Blokade von Scio , sondern einen wirklichen
Angriff gegen diese Insel und Mytilene beabsichtigen ,
wozu der Plan auf Syra verabredet und Oberst Fab -
vier , mit seinen Taktikos , zur Theilnahme an Vemselben
aufgefordert worden seyn soll . Es heißt nun zwar , daß
dieser Plan wieder aufgegeben worden ; allein die Pforte
fährt nichts desto weniger fort , die nöthigen Vertheidr «
gungs ' Anstalten zu treffen , um Scio , welches sich von
den im I . 1822 erlittenen Unglückssällen kaum wieder
erholt hatte , vor neuen Gräuel -Szenen zu bewahren .

Die Seeräuberei hat von Seite der Griechen nicht
nur in den Gewässer » des Aictnpelagus , sondern selbst
in den entlegneren Lheilen deö

'
mntelländischen MeereS,

ja sogar im adriatiscben Golf auf eine Art überhand ge¬
nommen , die alle Beschreibung übersteigt . Man zählte
bloß im Laufe des Septembers über fünfzig durch die
Griechen beraubte , auSgeplünderte oder gänzlich wegge¬
nommene Handelsfahrzeuge aller Nazivnen , unter denen
sich zehn östreichische befinden .

Verschiedenes .

Kürzlich war in München ein Kürbis von 80 Pfund
zur Sckau ausgestellt . Als Seltenstück führt eine Berli¬
ner Zeitung an , daß bei Berlin dieses Jahr ein Kürbis
von 14z Pfund , und 21 andere , die nicht unter lütt
Pfund hatten , gewachsen seyen.

— Zu Käpfnach am Zürcher - Sec hat man wieder
merkwürdige UeberresleurweltlicherThiere ( Mastodonten )
auSgegraben .

— Die größten Hunde werden bekanntlich in Neu -
foundland anqetrvffen ; sie haben Kopfe und Kinnbacken
wie Tiger . Ein Thier dieser Gattung , welches H . West -
cote zu Bristol , iu England , besizt , hat neulich gegen
13 kleinere Hunde gekämpft und sie Alle überwunden .

— Ein Engländer , der in der lezteu Zeit Deutschland ,
Frankreich , die Schweiz und Italien besucht hat , be¬
richtet in Londoner Blättern unter Anderm : "In kei¬
nem der genannten Länder sey die untere Volksklaffe so
herabgewürdigt , und in einer so erbärmlichen Lage als
in England . Der Seidenarbeiter z . B . erhalte für seine
Arbeit in Frankreich und Italien dieselbe Bezahlung , wir
in England ) und doch seyen , z . B . in Toskana , die
Lebensmittel so wbhlftil , daß vieleEngländcrausSpar -
famkeit dort leben . Allerdings leiste der Fabrikarbeiter
in Italien weit weniger als m England , aber nur, weil
sich keiner sv anhaltenden , wahren Sklavrn - Arbeit , feine »
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solchen Entbehrung alles Lebens- Genusses unterziehen
wolle. .

T h e a t e r - Anzeige .

Sonntag , den 4 . Nov . : Der Schnee , Oper in 4 Ak¬
ten , nach dem Französischen d - S Sciide und Delavigne ,
von Castelli ; Musik von Auber .

Literarische Anzeigen

Bei G . Braun in Karlsruhe ist zu haben :

Die dritte sehr verbesserte u . vermehrte Auflage
von

Die besten Mittel
gegen dre den Meujchen und Haus¬
tieren , der Oekonomie und Gärmerei

schädlichen Li iere
Ein sehr nüzliches Buch für jeden Hausvater , besonders
für Oekonomen, Forstleute , Garlenlrel ' haber und diese ,
rügen , welche sich vor schädlichen Threren aller Ärt

sichern wollen .
Quedlinburg und Leipzig ,

im Verlage der Ernst '
schen Buchhandlung .

Zn sauber Umschlag broch.
Preis S4 kr .

Dieses nützliche Buch enthält die neuesten , besten und
leicht andwenbbaren Mittel wider alle schädlichen Thiere .
Aus dem eeichhaliigen Jnha .ks - V >rze,chn,ffe refselb - n sind
hier nur einige angeführt , als : Mittel wider Ameisen . —
Bandwürmer . — Blattkäfer . — Blaltwicklec — Blatt - ,
Bücher - , Menschen - und Thierläche . — Engerlinge . —
Erbsenkäfer . — Erdflöhe . — Fledermäuse , — Fleisch - ,
Vieh - und StUbcn -Fliegen . — Flöhe . — Gliemen . —
Gras - , Baum - und Kohlraupen . — Hamster . — Heim¬
chen . — Heuschrecken . — Iltis . — Kleider - und Pelz -
motten . — Kornwürmec ( schwarze und weiße ) . — Maul¬
würfe . — Mehlwürmer . — Pfeifer in der Rübesaar . —
Rallen . — Mäuse . — Schaben . — Schnecken . — Wan¬
zen . — Vögel von auSgestreuten Saamen u . jungen Pflan¬
ze » abzuhalten . — Wildprrl von Aeckern, Wiesen u . jun¬
gen Bäumen abzuhallen . — u . s. w.

In den Buchhandlungen von Chr . Th . Grovs in
Karlsruhe und Karl Gross in Heidelberg ist
zu haben :

Wallenberg , Gräfin von , Brautgeschenk für
meine Julie , geh. , fl . 48 kr.

- Anstands lehre für das weibliche Geschlecht .
Oder mütterlicher Rath für meine Julie über den sitt¬
lichen und körperlichen Anstand , geh. 1 fl . 48 kr.

- Die Gattin , Mutter u . Hausfrau . Oder
Lebensregeln für Jungfrauen und Bräute , welche
glückliche Gattinnen werden wollen . 2 Thle . geh .
2 fl . 54 kr .

Volker , I H . , Taschenbuch der Waarenkunde für
d - n Luxus - , Galanterie - , Mode - und Kunsthandel .
Oder Beschreibung aller Attik - l , welche zu diesem
Handel gedören » Bemerkungen über die Güte und
Aechlheit derselben und Angabe der vorzüglichste » Be -

ziehungsorle , nebst F ibriks - und G - oßhandelL - Prei¬
sen . Mlk einem Anhänge , enthaltend die besten
und uns -bädlichsten Vorschriften zur Ä .-renung b - a
vorzüglickst - n in - und auslandlschen Schönheitsmit¬
tel , Parfümerien u . übrigen Tvllettengegenstände . In
alphabetischer Ordnung geheftet . 2 fl . 42 kr .

-- Taschen - Encyclopädie der Material - u . Droguerie -
Waarenkunde ; oder Beschreibung aller in diesem Han¬
del vorkommenden rohen und verardeileten Waaren ,
und Anleitung , sie chemisch zu prüfen , um sich vor
Bet - ug zu sichern ; nebst Angabe der Länder u . Orte ,
woher sie am vortheilhaflesten zu beziehen find . 2
Bde . in alphabetischer Ordnung , geh . 4 fl . zo kr .

Rosen ,
ein Taschenbuch für 182 S.

Leipzig , bei F . A . L e 0 .
Preis 4 fl - 5 kr .

Mit Dank für die freundliche Aufnahme , welche ditn

ersten Jahrgang « des Taschenbuches

Rosen
zu Theil ward , zeige ich hiermit den zweiten Jahrgang des»

selben für 1828 an . und hoffe nicht zu viel zu versprechen ,
wenn ich den Lesern desselben einen doppelten Kunstgenuß
voraus sage. Denn sowohl die Kupfer zu demselben » so
wie das ganze Aeufsere , als auch sein Inhalt gehören z «
dem Vorzüglichsten , was wohl auf dem Felde der Alma -

» achs für das kommende Jahr geboten werden kann .
Tromlitz , Blumenhagen , Salon , Schäfer und Hell haben
für den Text gesorgt , und die vier erstern Novellen

giößern UmfangS geliefert , welche sämmllich auf histori¬
scher Basis beruhend , zwar in Zeitalter , Tendenz , Charak¬

teristik und Sryl wesentlich verschieden sind , aber gleich an¬

ziehend , ergreifend und vortrefflich geschrieben sind . Unter

den Kupfern , die von dem Künstler seelenvoll gezeichnet
und von dem Kupferstecher gleich rcefflich gestochen sind ,
wird man nicht wissen » welchem man den Vorrang geben
soll , und sich vielleicht nur wegen des überall gefrierten
Gegenstandes für das höchst ähnliche Portran der K . K .

Hofschauspielerm Sophie Müller entscheiden .

( Ist bei G . Braun in Karlsruhe zu haben .)
'

So eben ist bei Metzler in Stuttgart erschienen, und
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in affen Buchhandlungen , in Karlsruhe bei Braun ,Marx , Eroos vorräthig :

Lehrbuch der christlichen Dogmatik von vr . K . Ha¬
se . gr . 8 . Preis 3 fl. 48 kr.

Die äufferst günstigen und ausführlichen Beurtheilun -
zen , welche die geachlelsten Likeralurzeitungen sämmllich
über dieses neue Werk bereits gegeben haben , machen jede
weitere Empfehlung überflüssig .

Florian 's sämmtliche Werke.
Neu übersezt

von
§ . G . Förster ,

dem Uebersetzer des Cervantes und des Ossi an .
In zwei verschiedenen Ausgaben«

O Taschenausgabe auf weißem Druckpapier . 18Bde .
geh . Preis ä Band 40 / r kr .

2) Oktavausgabe auf Velinpapier . 9 Bde . Preis
ä Band 2 fl - 24 kr .

Immer wird der liebenswürdige feinfühlende Florian
klassisch bleiben . Er ist einheimisch geworden im deutschen
Vaterlande , welches er auch in jeder Hmsicht , sowohl sei¬
ner remen und leichten Sprache , als auch seiner lieblichen
Dichtungen und ganz sittlichen Darstellungen wegen , mit
Recht verdient .

Die Werke Florian ' s werden in folgender Ordnung
geliefert werden : i ) Novellen : Blicmberis , Peter , Cötesti -
ne , SophronimuS , Sancho , Bathmendi , Nosalba , Sel -
mours , Selico , Claudine , Zulbar , Camireh , Valeria .
2 ) Wilhelm Teil . Z ) Eliesar und Nephthali . 4 ) Numa
Pompilius . 5 ) Fabeln . 6 ) Theater . 7 ) Idyllen : Myr -
till und Chloe , Estelle re . 8) Gonzalvo von Cordova ,
oder die Wiedereroberung Granada '

S y ) Galatea . 10 )
Vermischte Schriften . 11 ) Briefe , rs ) Florran '

S Jugend .
IZ ) Nachgelassene Schriften .

Das Ganze wird im Laufe des Jahres 1828 beendigt
werden . Für äussere Eleganz und korrekten Druck ist be¬
stens Sorge getragen .

Leipzig und Quedlinburg , im September 1827 .
Basse '

sehe Buchhandlung .
( Ist bei G . Braun in Karlsruhe zu haben .)

Anzeige .
Oie D . R . Marx '

sch « Leih « und Leseb
'
ibliothek in

Karlsruhe zeigt hiermit an , daß so eben

die siebente Fortsetzung
des Katalogs der deutschen Lesebücher

erschienen und für 12 kr . zu haben ist .
Zugleich macht dieselbe die Anzeige , daß ausser dem

neuen Lesekabiner die Lesebiblothek in Baden sortbesteht , u .
ebenfalls mit dem Neuesten der schönwisseNschastllchen Li¬
teratur versehen ist.

Da alle - Neue , waS sich für die Leseiibliothekeignet ,
angeschaft wird , so ist die Veranstaltung getroffen , daß
nun von z zu z Monaten ein gedrucktes Verzeichniß hier¬
über ausgegeben werden kann.

Bekanntmachung .
Zur Verloosung des Gutes Schelsberg , im ge¬

richtlichen SchätzungSwerlhe von 40,600 fl , dem noch eine
bedeutende Anzahl Geldgewinnste von 2000 fl , 7 000 fl ,
500 fl . , 250 fl . , romal 100 fl , lomal 50 fl ,
lomal 25 fl , romal 20 fl . u . s. w. beigegeben ist,
sind fortwährend Loose zu 4V2 fl . bei dem Unterzeichneten
zu haben . Bei Abnahme von 10 Loosen wird daS Ute
als Freiloos unenlgeldlich abgegeben .

Der bisherige starke Absaz derselben läßt hoffen , daß
hie Ziehung in Bälde werde statt finden können .

Karlsruhe, den Z. Skt . 1827 .
H , C . Dürr ,

Kceuzstraße Nr . y .
Diese Loose sind auch bei folgenden Emittenten zu finden :

Ludwigssaline Rappenau bei H . «Ludinspektor Stein .
Baden - - Buchhalter Schlomberger .
Bruchsal » - Kaufmann F . Engelhardt .
Durlach » « Rottmann zur Blume .
Rastatt - , Kaufmann Ignaz Habich .
Weingarten - - Beuttenmüllrr zum Löwen ,
Pforzheim - - Weber zur Krone .
Gernsbach » , Buchbinder Zeuner .
Offenburg » - Ferv . Hölzlin , Handelsmann .
Müllhrim » . I . F . Wechsler dv .
Lörrach - - W . Schulz Sohn do.
Konstanz - - Joh . Volderau do.
Ueberlingen - - X . Jbele do.
Donaueschingen S - Jos . Linberger do»
Kehl r « I . C . Rehfries .
Freiburg - I . Volts Willwe .

Landau . sA pothekerg ehülfe - Gesuch . ) Ein
braver Apothekergehülfe kann unverzüglich eine Stelle über¬
nehmen bei

F . A Bla uw ,
Apotheker in Landau im baier. Rhcknkreife .

Hohenwettersbach , bei Karlsruhe . fGSrtner -
Gesuch . z Ein Gärtner wird gesucht , der besonders in Bäu¬
me « und Gemüspflanzung erfahren , als Schreiber zu gebrau¬
chen , und mit gueen Zeugnisse» versehen ist .

Mannheim , den - 6 . Okt. , 827 .
Frhr . v. Schilling ,

Karlsruhe . sLehrlingS - Gcsuch . H Eine Speze-
reihandlung in einer AmtSstadt des N c ck a r k r e i ses ist ge¬
neigt einen jungen Menschen , welcher dir nöthigsten Vorkennt-
niffe besizt , in die Lehre zu nehmen . Wo , sagt das ZeittingS «
Komptoir.

Karlsruhe . sD ie n st - G e su ch. ss Ei» Mädchen von
honnetten Acllern und guter Erziehung , welches in allen
weiblichen Arbeiten erfahren , wünscht als Kammermädchen bei
einer Herrschaft unterzukommen . Wo zu erfragen , sagt das
ZeiuingS -Koilixiolr,
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KarlSuhe . HAnzeige . ^ Da ich schon seit längerer
Feit Ven V - rlag der Ru fische » Vorjchrutcn übernommen ha¬
be , so bringe »ch dieses zur öffeniUchen Kennlntß , >'>dei» ich
zugleich den verminderten Preis derretben beifüge ; rster Av -
schnitt pr . Exemplar >8 kr . , - icr Abschnitt pr . Exenipl . 20 kr .,
Ster Adschnlll pr . Exempl . -4 kr . , Extrablätter pr. Exemplar
4 kr . ; bas Buch : Anweisung zum methodischen
Selbstunterricht , von demselben Verkäster , 26 kr. Bkl
Parthienabnahme folgt eine angemessene Provision.

Karlsruhe , den 2° . Skt . 1627 . ^ .
Fried r . Siedentopf ,

Kupfer « und Steindrucke » ,
Neuihorstrose Nr . ö.

Karlsruhe . sAn zeige . ) Ich mache hiermit bekannt ,

lilingvlbergor »822er . fl . 4 . - pr . Vttl .
volüaslleimor 25er » 3 . » 2 -

elo . 26er - 2 . 40 «
k'orstvr 2Zer - 3 . »2 B
Ii 'aminer VONkotd 22er - 3 . »8 M
>Vsel »oulieiii »o» 2Zer » 2 . 24 «
lilovnor » ger - 2 . 40 B
Oborlüwäor nSer « 1 . So B
Lrurlieinor 26er - » . — S
rolhcn Wein »ger - — . 36 pr . Bll .
Äloslor . - — . 40 -

Ferner habe ich noch Thal - Kirschenwasser »Raer fl . 1 . - 4 kr.
pr. Maast.

Christ . Leiphei wer .
Karlsruhe . fAnzeige . ) Unterzeichneter erbietet

sich ergebenst Unterricht auf der Harfe zu erthcilen .
L Berger ,

Neuthorstraße Nr . » °-

Karlsruhe . fMcß - Anzeige . ) Konrad Harras ,
«US Großh r e i ten da ch in Thüringen , hat die Ehre sich
bestens zu empfehlen , mit einer schönen Auswahl von porzcl-
lainenen Pseifcnköpfen , Abgüssen, Kaffee - und Tafel- Servicen,
Muhrrhi » - Spielzeug für Kinder, hölzernen Pfeisenköpfen unv
Röhren, BlaSrbhren , doppelt gefüttert , 4 Schuh lang , nebst
Kugelformcn iino »eo Kugeln , zu 4 fl . pr . Stück , bedeutend
unter dem Einkauf , da fernerhin keine mehr geführt werben .
Bittet um geneigten Zuspruch ; nimmt auf Porzcllain- Pfeifen
jede Bestellung an ; hat seine Boutique gerade vom Bassin
über , am Eingang rechter Hand die 2 >e.

Karlsruhe . s.K a s fee w i r t h sch a ft -V e rl e g u n g . )
Der Unterzeichnete bringt hierdurch zur öffentlichen Keniuniß,
daß er seine Kaffeewirthschaft in das von ihm erkaufte ( vor¬
mals von Schilling'

schc Haus , Schloßstraße Nr . 26) verlegt
habe , und dieselbe den 4 . deS laufenden Monats November
eröffnen werde.

Ludwig Frey .
Schröck . tSteinkohlen . ) Georg StineS von

Ruhrordt ist mit einer Ladung allerbester Steinkohlen dahier
angekommen , und verkauft den Zentner zu So kr.

Karlsruhe . fLandaucr Wagen feil .) Ein nach
dem neuesten Geschmack gut gebauter ganz neuer Landauer Wa¬
gen , welcher in der Stadt und zu Reisen gebraucht werben
kann , ist um billigen Preis zu haben Zu erfahren in der
langen Straße Nr . 82 zunächst der Garnisonskirche.

Karlsruhe , ^ Bekanntmachung . ) In der Groß-
herzoglichen Münzstätte dahier befinden sich folgende , durch
neue Einrichtungen entbehrlich geworbene Gegenstände , welche ,
zum Verkauf auSgesezt , daselbst von etwaigen Liebhabern bis
zum rv . l . M - täglich kingesehen werden könne» ;

Ein KönlgSbaum mit Kammrad , vo » 14 Fuß Durchmessers
zwei Stern - und Kronenräber ;
zwei große Trillinge auf gemeinsamer Achse ;
fünf desgleichen kleinere mit eisernen Achsen , Gestelle»

u . dgl .
Karlsruhe , den 2 . Nov . 18- 7.

Großherzogliche Münzverwaltung .
Kachel .

Durlach , fBekanntmachung . ^ Die diesseitige
Stelle befindet sich auch dieses Jahr wieder in dem Falle , von
den Äriegöschuldscheiiikn einen Theil heimzuzahlen , und von
den von ihr ausgestellten Kriegsschulbscheinen au xorteur
die mit

Nr . » 3 » a — 5oc> fl .
- » 26 a — 5oo fl,
» » 38 n — » ovo fl.
» » 58 a — Sou fl.
- 220 a — Soo fl»

bezeichnelen Scheine einzulösen . Die Inhaber dieser Scheine
weiden aufgefordert , den Kapilalbeirag nebst dem rückständige »
Zins — bis zum 20 . Januar 1828 berechnet — bei der Etap «
penkaffc in Karlsruhe , Waldhornstraße Nr . g , ge¬
gen Aushändigung der Scheine in Empfang zu nehmen -

Durlach , den 26 . Okt . 1827.
Direktorium des Murg , und PfinzkreiseS.

Kirn .

Ettlingen , f S t eck b rief . ) Heute wurde im WirthS -
Hause zur Blume in Pfaffenroih einem FlachShändler , Na¬
mens Jakob Wilde , von Perusen , K . Würiembergische «
Oberamts Leonbcrg , seine Gclbgune mit » » » fl . 46 kr. ent¬
wendet .

Der muthmaßliche Dieb ist der Maiirersgeselle Friederich
Müller , aus Nürtingen , im Würtemdergischen , welcher sich
alsbald flüchtig machte. Die auf der Stelle gegen ihn vorge¬
nommene Streifung war ohne Erfolg .

Dieser Mensch mag ohngefähr 5 ' groß scyn , ist beiläufig
28 — So Jahre alt , hat einen starken Körperbau , einen Ba¬
ckenbart , «rügt eine Kappe mit einem Schild , einen blaulü -
chenen Wammes und weiße leinene Hosen.

Eine nähere Beschreibung kann nicht angegeben werden .
Indem man obigen Diebstahl zur öffentlichen Kenntniß

bringt , werben alle vbrigketiliche Behörden ersucht , auf den
oben signalisirten Friederich Müller fahnden , und ihn im
Beiretungsfall wohlverwahrt hieher überliefern zu lassen.

Ettlingen , den 25 . Okt . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .

Karlsruhe , f Verkauf alter Requisiten und
M at e rialien . 1 Künftigen Montag , den 5 . November
d . I . , Vormittags g Uhr , wird in dem hiesigen Grvßhcrzogl .
Zeughause eine Parthie ausrangirteS Leder und Reitzeug , alt
Eisen und Leberabfälle , gegen baare Bezahlung , öffentlich ver¬
steigert ; wozu die Liebhaber hiermit cingeladen werden .

Karlsruhe , den 22 . Okt . 1827.
Großherzogliche JeughauSdircklion .

Offenburg . sW e I n - V e r st e i g er u n g .) Dienstag ,
den iZ . November d . I . , Vormittags » o Uhr , werden i »
hiesiger Domainenverwaltungekanzlci

So Fuder Hof - und Gefällwein ,
1826er Gewächs , öffentlich versteigert , und bei annehmbare »
Geboren sogleich loögeschlagen ; wozu die Liebhaber andurch ein-
geladen werden .

Offenburg , de» 2g . Okt . , 627.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Brückne r.
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Pforzheim . l^ Waaren . Versteigerung . ) Aus
der Verlassenschaft des verstorbenen I . C . Mayer werden

Montag , den , z . Nov . , Vormittags 9 Uhr ,
tzlgcnde Maaren versteigert :

Wenig , mittelfeine und feine wollene Tücher , wollene und
daumwolline Westenzeugc , rvtbe gedruckte KaümirS , Manche ,
ster , Seiden - und Baumwollsammet , wenig Zitz und Corio » ,
Baumwollzeuge , Futterkr - pp , baumwollene u wollene S,rüm¬
pfe , dergleichen Handschuhe , wie auch lederne , seidene Bän¬
der , nebst noch mehreren andern Artikeln ; wozu die Liebhaber
rbngtladen werden ,

Pforcheiiti , den Sn - Okt . 1827.
Die Pfleger

der Mayer ' scheu Kinder .

HeiterSheim . ^ Verpachtung . ) Am Donnerstag ,
den 6 . November d I , Nachmittags 2 Uhr , werden folgende
Wohnungen im hiesigen herrschaftlichen Schlosse einem , Ver¬
pachtungs - Versuche ausgcsetzi :

Die ehemalige Forst Inspektions - Wohnung , .bestehend aus
6 heizbaren und L » » heizbaren Zimmern , Küche , Keilet?,
Mit oder ohne Stallung rc . ;

I») die ehemalige Hofgärinero - Wohnung , bestehend aus -
heiz - und 5 unhcubaren Zimmern , Küche , Keller , mit
oder ohne Stallung rc . ;

und
. « ) mehrere einzelne Zimmer .

Wir sind auch legitimiri , noch mehrere andere Wohnungen
in besagtem Schlöffe , wenn sich hiezu Pachlliebhaber euiftiiden ,
Herstellen zu lassen .' Der unter der ehemaligen Forst Inspektions - Wohnung be¬
findliche gute Keller , in welchem einige ioa Saum Wem auf -
ve .sahrt werben können , wird auf Verlangen auch einzeln in
Pgcht gegeben.' Der herrschaftliche Schloßgarten , mehrere Jauchert Mat¬
te » und Aecker werden am besagten Tage ebenfalls verpachtet

HeiterSheim liegt in einer der schönsten , fruchtbarsten und
ge ' undcsten Gegenden des GroßherzoglhumS . Pensionärs , die
ö ' i Landleben lieben , dürften hier angenehm und wohlfeil

Hrilcröheim , den 26 . Okt 1827.
Großherzogliche Domainenvcrwaltung .

E n g e ß e r.

Heidelberg , s. S chul d en - L i q uid a t i 0 n . ) Gegen
den hiesigen Schiffer Andreas Köhler wird der Konkurs
erkannt , dessen Ausbruch auf den heurigenTag festgesetzt , und
zur Schuldcnsammlung Tagfahrt auf

Mittwoch , den 28 . k M Noo , Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt . Es werben demnach alle unbekannten Gläubiger ,
lei Vermeidung des Ausschlusses mit ihren Forderungen von
der Ganimaffe , auf gedachten Termin anher vorgclabcn .

Heidelberg , den 17 . Okt 1827.
Großherzogliches Oberamt .

W t l d .
Frei bürg . sS ch » l d c n - L ist u i d a t io n, ) Gegen

Georg Vögele , Schuster von St . Georgen , haben wir
Gant erkannt , und es werden daher dessen Gläubiger zur Li¬
quidation ihrer Forderungen und etwaigen Vorzugsrechte , un¬
ter dem NaLiheil des Ausschlusses von der GantverwdgcnS -
masse , auf

den 2v Nos . , Vormittags 9 Uhr ,
auf diesseitiger Amiskarnlei , anher vorgeladen .

Freiburg , den ? 5 Okt 1627.
Großherzogliches Stadtamt .

S ch a a ff.

Haslach , f Sch ul de n - L iq u i d a ti 0 » . ) In Gant -
sachen gegen de » gewesene » Accisor Li mV erg er in Hausach
wird zur Schuldeiiliquldauon Tagfahri auf

Mlliwoch , den 14 Nov . d . I . ,
anberaumt . Es weroen daher sämmiiiche Kreditoren auf cr-
saglen Lag hiermik vorgUaden , mit dem Bemerken , daß sie
über ihre Foroerungcn die » ölhigen Beweisurkunden beizu-
bringen und gehörig zu liquid,ren , oder Ausschluß von der
Ganimaffe zu gewärtigen haben.

Haslach , den 2s Oki . >827
Großherzogl . Bad . F . § . Bezirksamt .

W L I , l e.
E m m en d i n g e n . fSchulden - Liquidativn .) Die

Krebiloren deS ledigen Christian Lcbtaig von Denzlingen ,
welcher nur hoher Erlauhniß nach Nordamerika auswanderk ,
werben hiermit aufgesorbert , ihre Forderungen an denselben

Donnerstag , den 22 . Non b . I . ,
vor der Theilungskomniission in Denzlingen um so gewisser zu
liquidiren , als tbnen späterhin zu keiner Zahlung mehr ver«
hvlfcn werden kann .

Emwendingcn , den 24 Oktober >827 .
Grvßhcrzogtiches Oberamt .

S i ö s l e r .
Bruchsal . sEdiktalladung . ) Bärlt Wolf

von Untergrombach , welcher sich , m Jahr >8,6 von Hause
knifernl , und inzwischen keine Nachricht von sich gegeben hat ,
oder seine etwaigen Erben , werde» «» durch aufgesorderr , sich

binnen Jahresfrist
i hier anjumclden , wid >i , enfalis der Abwesende für verschollen

erklärt , und dessen Vermögen seinen bekannte » nächsten Ver¬
wandten zum fürsorglichen Besitz übergebe » werden wird .

Bruchsal , de » 2Z Okt 1817
GroßherroglichrS Oberamt .

Gcmehl
Karlsruhe . fEdiktatladung . ) Wendel Scholl

von Graben , gicng im Jahr 1804 als Schneider auf dle Wan¬
derschaft , und derselbe hat inzwischen nichts mehr von sich hö¬
re» lassen . Er wird daher aufgefordcrt , sein in Graben un¬
ter Pflegschaft stehendes Vermöge » , im Betrag von 400 fl . ;
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe , nach Umfluß
der gesetzlichen Zeit , seinen nächsten Anverwandten , gegen
Kaution , wird ausgefolgt werden .

Karlsruhe , den 20 Okt . 1827.
Großherzoglichcs Landamt .

I . A . d . , . B .
v. Wöllwarth .

Vüt . Schwab .
Ettlingen , i D er sch 0 l le n he ! tS - Erkl ä r u n g .)

Joseph Faul von Burbach , welcher unterm 26. Mai 182k
zum Empfang seines Vrrniögens eoikialiter vorgcladen wer -
den ist , sich aber hierzu bisher nicht gemeldet , wird nun für
verschollen erklärt , und dessen Vermöge » seinen nächsten Ver¬
wandten , gegen Kautivnsleistung , überlassen .

Ettlingen , den 19. Okt . 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Lahr . fKraftlos erklärte Obligationen . )

Da auf die Aufforderung vom 24 . Juli l . I . niemand sich
meldete , so werden nunmehr alle in der angeführten Bekannr -
machung verzeichnelen Obligationen für kraftlos erklärt , und
im Unterpfandsbuchc gestrichen.

Lahr , den - 5 . Okt . 1627.
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .

Verleger und Drucker : P . Mackldt .
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